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Stuttgart . 17 . Juni . Die großen Stutt¬
garter Mettschwimmen fanden gestern nachm ,
im Schwimmbad statt . Erschienen waren
Herzog Robert , Kultusminister v . Fleischhauer,
Generalleutnant von Oppeln -Bronikowski sowie
zahlreiche Offiziere . Beim Vereinsmehrkampf
um den Ehrenwanderpreis des Königs siegte
der Schwimmerbund Schwaben . Der Preis
ging nun nach dreimaligem Gewinn in den
Besitz des siegenden Vereins über. Auch bei
der Hauptstaffette um den Ehrenwanderpreis
des Herzogs Albrecht siegte der Schwimme c-
bund Schwaben . Im Hechttauchen wurde Er¬
ster H . Heinlin vom Schwb. Schwaben . Den
Ehrenwanderpreis des Grasen von Rechberg -
Rotheulöwen errang im Seniorschwimmen M.
Weckesser vom Salamander - Mannheim , der die
220 m lange Bahn in 3 Minuten 19,3 Se¬
kunden durchschwamm . Das Jugendmitglied
Ernst Körber vom Schwb . Schwaben , dem es
am vergangenen Sonntag gelungen ist , mit
Einsetzung des eigenen Lebens einen 18jähr .
jungen Mann im Neckar vom Tode des Er¬
trinkens zu retren , siegte im Juniorbrustschwim¬
men . O . Sanzenbacher vom Schwimmverein
Heilbronn errang im Schnellschwimmen den
Ehrenpreis von Kommerzienrat Robert Frank
i » Ludwigsburg . Bei der Wasserbailmeister-
schast Kreis V siegte der Schwimmverein
Cannstatt gegen den Karlsruher Schwimmklub
Neptun mit 4 gegen 2 Tore .

— Der 12 . Verbandstag des Württ. Hand¬
werker - Landesverbands fand am Sonntag in
Nürtingen statt . Als Vertreter der König!.
Staalsregierung war der Präsident der Kgl .
Zentralstelle für Handel und Gewerbe v . Most-
haf erschienen . Weiter bemerkte man in der
Versammlung Vertreter der Handwerkskammer
des Landes . Berbandsvorsitzenver Malermstr.
Haug - Stuttgart begrüßte die Erschienenen,
während Stadtschultheiß Bauer die Versammlung
namensder Stadtgemeinde herzlich bewiükomm-
» ete und dem Verbandstag einen gesegneten
Erfolg wünschte . Präsident v . Mosthaf führtein seiner Ansprache aus, daß er sich aufrichtig
freue, daß seine redlichen Bestrebungen zur Heb -
ung der Lage des Handwerks so lebhafte An¬
erkennung gefunden habe . Er gelobte wie¬
derum , nichts zn versäumen, was den Interessendes Handwerks dienen könnte . Die Regierung
werde alle Bestrebungen unterstützen, die mit
anderen wirtschaftlichen Interessen vereinbar
sind . Allerdings könne sie sich nicht mit einem
Verusszweig identifizieren , sondern müsse einen
Ausgleich der Gegensätze erstreben. Das maß¬
volle Verhalten des Handwerker -Landesverbands
konstatiere er gern und wolle daran erinnern,daß er dem Verband einen entscheidenden Ein¬
stuß in wichtigen Fragen eingeräumt habe. Es
wurden sodann folgende Anträge der Versamm¬
lung unterbreitet : 1 . Einführung von Zeugnis -
duchern . 2 . Herausgabe eines kleinen Weg¬
weisers für junge Handwerker . 3 . Beschaffungnon Kreditmitteln für kleine Handwerker aus
staatlichen Mitteln. Hierbei betonte Präsidentv - Mosthaf , daß es ein Mangel an Offenheit

wäre , wenn er nicht sofort gegen diesen Antrag
sein Bedenken äußere . Die Geldknappheit sei
in allen Kreisen Grund zur Klage . Alle Stände
litten gleichmäßig darunter. Die Gewerbeban¬
ken und Kreditanstalten wären ,̂bis jetzt allen
an sie gestellten Anforderungen gerecht gewor¬
den . Er möchte dringend davor warnen , daß
man den vorgeschlagenenWeg beschreitet , denn
die Anrufung des Staats sei eine sehr bedenk¬
liche Sache Er sei fest überzeugt, daß unsere
Kreditgenossenschaften nichts von Staatskredit
wissen wollen . Man solle den allein richtigen
Weg der Selbsthilfe nicht verlassen. 4. Invali¬
denversicherung für Handwerksmeister . 5 . Zen¬
tralisierung der Verbände . Sämtliche Anträge
der. Verbände . Sämtliche Anträge wurden den
Ausschüssen zur Beratung überwiesen. Sodann
erstattete Handwerkskammer-Sekretär Freytag-
Reutlingen das Referat über „ Was ist ,am
Submissionswesen von heute verbesserungsbe¬
dürftig und verbesserungmöglich? In erster
Linie sei darauf hinzuwirken, daß eine Streik¬
klausel in die Lieferungsverträge ausgenommen
wird . Sodann seien Schiedsgerichte einzusetzen ,
die darüber zu entscheiden haben, ob der Streik
die Folge eines Verschuldens des Arbeitgebers
oder Arbeitnehmer war . Diese Streitigkeiten
seien nicht von ordentlichen Gerichten zu schlich¬
ten , sondern von ständigen Schiedsgerichten,
wobei besonderer Wert daraus zu legen ist,
daß die Entscheidung gleich in der ersten
Instanz gefällt wird . Gemeinsame Kommissio¬
nen sollten auch eine gründliche Durchsicht der
Bedingungen vornehmen . Das Submissions¬
wesen sei kein Schmerzenskind des Einzelnen,
sondern große Organisationen müßten einheit¬
lich die Frage regeln. Bei Aufstellung der
Voranschläge sollte auch Sachverständigen und
Handwerkerkreisen ein gewisses Recht einge¬
räumt werden und Fühlung mit den Gewerbe¬
treibenden genommen werden . Besonders sei
auch dem Mangel an Zeichnungen abzuhelfen,
Nebenleistungen müssen von Hauptleistungen
getrennt gehalten werden. Bei Vergebung der
Arbeiten müsse auch darauf gesehen werden,
daß die zur Führung des Meistertitels berech¬
tigten Handwerker bevorzugt werden , das müsse
vor ollem bei QualitätSkonkurrenzen geschehen.
Im Nahrungsmittelgewerbe sollten keine Sub¬
missionen ausgeschrieben werden . Um auf
diesem Gebiet Wandel zu schaffen , sei es aber
notwendig, daß der Handwerker und die Organi¬
sation selbst helfend eingrcifen . Der Hand¬
werkerstand müsse kalkulatorisch, etwa durch
Kalkulationskurse, besser erzogen werden . Die
Hauptsache sei , den Handwerker zur Submission
zu erziehen.

Gmüd , 18 . Juni . Am Liederfest des
Schwäbischen Sängerbundes, das am 23 . und
24. d . Mts . hier stattfindet , werden sich 231
Vereine mit über 8400 Säuger beteiligen,
darunter 38 Vereine aus Stuttgart . Zum
Festplatz wird der parkähnliche Stadtgarten
mit angrenzendem Gelände verwendet . Die
Straßen werden einheitlich auSgeschmückt. Am
Wettgesang beteiligen sich, wie gemeldet wird ,
58 Vereine, worunter ll im Kunstgesaug. Zu
Preisrichtern wurden berufen Musikdirektor

Beines -Baden -Baden , Prof . Jüngsi-Dresden,
Chordirektor Schlaich- Gmünd , Musikdirektor
Wiesncr- St . Gallen , Professor Wörz -Tübingen .
Die musikalische Leitung des Festes ist an
Prof . Förstler-Stuttgart übertragen .

Pforzheim , 18 . Juni . Die Schiitzenge¬
sellschaft verkaufte ihr großes Anwesen um
350 000 Mk . Der Verkauf dieses Geländes
ist für die Weiterentwicklung der Stadt be¬
deutsam.

— Vom 1 . Oktober ds . Js . ab soll sin
Pforzheim unter dem Titel „ Pforzheimer
Freie Presse" ein neues sozialdemokratisches
Parteiblatt im Umfang von mindestens acht
Seiten täglich erscheinen .

München , 15 . Juni . Die schweren Ge¬
witter mit Hagelschlag, welche in den letzten
Tagen niedergingen, haben in fast allen
bayerischen Landesteilen großen Schaden ange¬
richtet . Es wurde bereits von über 7000 ge¬
schädigten Landwirten Anspruch auf Hagelent-
schüdigung bei der bayerischen Landeshagelver -
sicherunosaiistalt angemeldet . Nach den
bisherigen Feststellungen wurden insgesamt 540
Gemeindebezirke, darunter 8 zweimal, von
Hagelschlag heimgesucht . Den größten Schaden
hat das Korn erlitten , das im Wachstum weit
voraus war.

Metz, 15 . Juni . Das in der Nähe von
Metz gelegene , während der Belagerung von
Metz vielgenannte Schloß Grimont ist gestern
abend abgebrannt . Alls diesem im Laufe der
Belagerung stark befestigten Schlosse , das im
Mittelpunkt der Nordbefestigung lag , wurde
am 26 . August 1870 der erste Kriegsrat abge¬
halten , der den am 31 . Aug . und 1 . Septbr .
erfolgten Ausfall (Schlacht bei Noiseville) be¬
schloß . Dieser Ausfall mißglückte , weil die
deutsche Heeresleitung während der Nacht drei
Divisionen vom linken auf das rechte Mosel-
nfer dirigierte . In diesem Kriegsrat wurde ,wie Bazaine in seinem „ Rapport militaire"
erklärt , von dem General Soleille, Komman¬
deur der Artillerie, zuerst die Ansicht ausge¬
sprochen , „ daß die Rheinarmee dem Vaterlande
den besten Dienst leiste , wenn sie in Metz ver¬
bleibe und dadurch 200000 Mann deutsche
Truppen vor die Festung fessele. Daß er die¬
sen Rat befolgt habe , feie sein Unglück gewesen . "
Nach Besetzung der Festung durch die Deut¬
schen wurden 2 Kompagnien Fußartillerie in
das Schloß gelegt, und nach dem Ankauf
desselben die Gebäulichkeiten in KasernementS
verwandelt , die dis gestern abend von Fort
Manteuffel aus belegt wurden . Trotz der so¬
fortigen Hilfe brannten sämtliche Gebäude
nieder . Es scheint nicht genügend Wasser vor¬
handen gewesen zu sein .

Paris , 14. Juni . (Ein neuer Dreibund)
„ Messtdor" läßt sich aus Rom telegraphieren ,die französische Regierung habe der italienischen
gestern Kenntnis von der Unterzeichnung eines
Bündnisvertrages zwischen Spanien und
Frankreich gegeben . Der Zweck desselben
soll die gegenseitige Verbürgung des Status
yuo im Mittelmeer und im Atlantischen Ozean
sein . Ein Vertrag analogen Inhalts sei
zwischen England und Spanien gleichzeitig



vollzogen worden . Die Mitteilung von den
abgeschlossenen Verträgen an alle übrigen
Großmächte soll angeblich morgen erfolgen.
Der „ Messidor " sagt weiter , in unterrichteten
Kreisen hege man die Anschauung, dieser dop¬
pelte Vertrag sei geradezu gleichbedeutend mit
einem Defensivbünduis zwischen de» drei
Staaten .

— Was das Verhältnis des neuen Drei¬
bundes zu Deutschland betrifft , so ist es vielleicht
gut , an die Worte des Fürsten Bütow zu erinnern,
die er im November vorigen Jahres über das
Verhältnis zwischen Frankreich und England
sagte : „Deutschland braucht sich vor Isolierung
gar nicht so sehr zu fürchten . Ein Volk von
60 Millionen mit einem Heere wie das deutsche
ist niemals isoliert , so lange es sich selbst treu
bleibt , so lange es sich nicht selbst aufgibt . Wir
haben es gar nicht nötig , irgend jemand nach¬
zulaufen , den andern gegenüber entgegenkommen¬
der zu sein als diese uns gegenüber. Das wäre
nicht würdig , das wäre nicht einmal klug . So
lange wir unser Schwert scharf halten , sind
wir in der Lage, es unseren Freunden nützlich
und unseren Feinden unangenehm zu machen .
Der Dreibund besieht , und unsere Beziehungen
zu anderen Mächten werden auch weiter der
Gegenstand unserer ruhigen und besonnenen
Aufmerksamkeit bleiben.

— Die „ Köln . Ztg . " schreibt zu dem neuen
Dreibund : Um die Tragweite des bedeut¬
samen Vorganges zu ermessen , muß man die
Veröffentlichung der Verträge abwarten . Es
wäre nicht abzusehen, wer die englischen , spa¬
nischen und französischen Interessen im Atlan¬
tischen Ozean oder Mittelmeer dauernd be¬
drohen könnte oder wollte, daß sie durch be¬
sonderen Vertrag geschützt werden müßten .
Wenn England , Frankreich und Spanien sich
im Vertrage gegenseitig ihren Besitz sichern ,
wird es vermutlich recht lange dauern , ehe er
eine praktische Probe besteht . Man wird ab¬
zuwarten haben , wie der neue Dreibund bei
einer weiteren weltpolitischen Entwicklung sein
Gewicht in die Wage wirft und nach welcher
Richtung die Macht, die er uuzwüfelhaft dar¬
stellt, wirksam zu werden sich bestrebt.

— Die zweite Friedenskonferenz im Haag
lenkt jetzt die Augen der Welt aus sich. Auf
dieser Konferenz hat sich der „ Onkel an der
Themse" eine führende Rolle angeeignet, nach¬
dem es ihm in den letzten Jahren immer mehr
gelungen ist , den Schwerpunkt der Politik nach
London zu verlegen. Eine Unterredung , welche
vor 20 Jahren der damalige österreichische Bot¬
schafter in Paris bei der Durchfahrt in Stutt¬
gart mit dem Vertreter der habsburgischen
Monarchie in der schwäbischen Residenz hatte,
dürfte bei diesem Anlaß ihre Veröffentlichung
verdienen. „Man täuscht sich im allgemeinen
über den Prinzen von Wales sehr — im be¬
sonderen aber in Berlin . Dort gilt er nur
als anerkannte Autorität aus dem Gebiet der
Damen -Begleitung und Herren -Bekleidung , als
jovialer Sportsmann — o'ost taut . Aus mich
macht der Prinz einen ganz anderen Eindruck
— er erinnert mich immer an Schillers Fiesko,
der es so glänze» d versteht , seine gefährliche
Weisheit mit seiner Tollheit zu verhüllen , und
ich fürchte, man wird von seinem wahren Ge¬
sicht , wenn dieser verhüllende Schleier mit dem
Tode seiner Mutter einmal zerrissen wird , in
Berlin besonders keineswegs erbaut sein . " Der
österreichische Grus hat Recht gehabt.

Wien , 18 . Juni . Wie die „ Wiener Allg.
Ztg . " von zuverläjsigrr Seite erfährt, wird im
Laufe dieses Sommers zwischen dem König
von England und Kaiser Wilhelm eine Zu¬
sammenkunft stattfinden . König Eduard hat
den deutschen Kaiser formell eingeladen, ihn zu
besuchen . Der Kaiser hat die Einladung be¬
reits angenommen . Ein genauer Termin des
Besuches ist noch nicht bestimmt. Ferner ver¬
lautet , daß König Eduard im Herbst dem
Sultan in Konstantinopel einen Besuch abstatten
wird und daß ebenso Kaiser Wilhelm den
Sultan darnach besuchen wird .

— Ein englisches Nachrichtenbureau sagt,
es sei kein Geheimnis mehr , daß der Papst
Vegetarier geworden sei. Seine Heiligkeit habe
früher viel an Gicht gelitten . Seit Januar
sei kein Gichtanfall zu verzeichnen gewesen und

der Papst schreibe diese Befreiung von seinem
alten Feinde der Tatsache zu, daß er zur vege¬
tarischen Lebensweise übergegangen sei .

HlnterHaktenöes .

Teuer erkauft.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
— „ Bitte nochmals, mich ausreden zu lassen.

Ich kenne die ganze traurige Angelegenheit,
Herr Meiner, und bin entschlossen , sie aus der
Welt zu schaffen . Der betreffende Gatte ist
mein Freund. Sie werden also, ohne weitere
Auseinandersetzung, die für uns beide nur
peinlich sein dürfte , verstehen, weshalb ich , ein¬
mal im Besitze dieses Geheimnisses, niemals
dulden kann nnd werde, daß ein gewisser Rouö
aus der Torheit einer Dame , die meinem Freunde
so nahe steht , Vorteil zieht . "

„ Sollte Frau Meta Ihnen für diese Ein¬
mischung Dcmk wissen — ich glaube es kaum . "
— „ Bitte, nennen Sie keinen Namen ! Ich
bitte Sie also jetzt, und das ist der Zweck
meines Besuches , mir das Versprechen auf
Ehrenwort zu geben , daß Sie unter einem
passenden Vorwände den Verkehr im Hause
meines Freundes abbrechen und die Dame
nicht Wiedersehen wollen .

" —

„ Ich weiß nicht , sind Sie toll , oder bin
ich

's, " rief Meiner, der inmer erregter wurde ,
je mehr Johns eiskalte Rnhe ihn aus der Fassung
brachte. „ Mit welchem Rechte maßen Sie sich
an , ein solches Versprechen von mir zu ver¬
langen ? Ich denke gar nicht daran , es Ihnen
zu geben . Eine Frau , die sich nicht selber zu
schützen weiß, gleicht herrenlosem Gute , Herr
Fowler ! Wenigstens ist der glückliche Finder
doch wohl nur dem Gatten Rechenschaft schul¬
dig . Mag Richard Pfeiffer seine jEhre rein
waschen , wenn er sie für geschädigt hält. Ich
werde ihm Rede stehen — einem Dritten aber
unter keinen Unständen. " — „ Ich habe Sie
schon einmal gebeten, den Namen meines
Freundes nicht auf Ihre Lippen zu nehmen,
und wiederhole diesen Wunsch .

"

John ließ langsam seine Handschuhe durch
die Finger gleiten . Ich hoffe , Sie in Güte
zu bewegen , Hamburg für immer zu verlassen,
und gestatte mir, Ihnen dafür einen Ersatz zu
bieten. Wollen Sic mir erlauben , Ihren Zen¬
taurenkampf unter Bedingungen , die Sie selber
bestimmen mögen, zu erwerben ? Ich biete
jeden Preis dafür , jeden. "

„ Herr , wofür halten Sie mich ? " rief
Meiner mit wutzitlernder Stimme . „ Lieber
würde ich die Arbeit mit eigener Hand in
Stückeschlagen , als stein Ihrem Besitz wissen . Sie
unterstehen sich, mir Geld anzubieten , damit
ich Ihnen den Weg freigebe? Nun und nim¬
mermehr wird das geschehen. Von jetzt an kenne
ich keine Rücksicht mehr — die Frau ist bis heute
vor der Oeffentlichkeitnoch nicht kompromittiert ,
es wird mir ein Kleines sein , sie über alle
Schranken zu treiben . Sie sollen Grund haben
in der Seele Ihres Freundes diese Stunde zu
bereuen , das will ich Ihnen versprechen . " —
„ Schuft, " jagte John mit eiserner Ruhe .

» Ich frage zum letzten Male , wollen Sie
die Stadt verlassen ? " fragte John weiter . —
„ Unter keinen Umständen. "

„ Dann werde ich Sie dazu zwingen ! " —
„ Und wie gedenken Sie das zu machen ? " —

„ So zum Beispiel," sagte John seinem Gegen¬
über blitzschnell mit dem Handschuh ins Gesicht
schlagend . Der tödlich Beleidigte taumelte zu¬
rück und griff nach dem dolchartigen Messer,
das geöffnet auf dem Tische lag . John sah
ihm mit festen Blicken in die Augen . „ Erledigen
Sie die Angelegenheit , wie es unter Gentlemen
Sitte ist Herr Meiner ! Meinen Zweck hoffe
ich erreicht zu haben . Falle ich , sind Sie in
Hamburg unmöglich ; umgekehrt liegt die Sache
ja noch einfacher. Ich erwarte noch heute die
Erklärung, ob Sie abreisen werden, um Ihnen
dann sofort einen Blanko-Scheck zu übersenden,
oder den Besuch Ihrer Zeugen , denen ich die
meinigen nennen werde. Sie haben wohl die
Wahl, Herr Meiner! " Leben Sie wohl. " Und
John ging mit seinem ruhigen , um keines

Haaresbreite beschleunigten Schritt zur Tür
hinaus . -

Ulla hatte in den langen Nachmittagsstunden
dieses Tages Zeit genug , um die äußerliche
Ruhe wieder zu gewinnen . Ihre Gewohnheit,
sich zu beherrschen , kam ihr zu Hilfe . Sie ver¬
mochte es über sich, ganz, wie immer, mit dem
Kinde zu spielen und die täglichen Geschäfte
des Haushaltes zu erledigen . Nur zu dem
gewohnten Spaziergang, der bei Mamita zu
endigen pflegte, konnte sie sich nicht entschließen ,
und als sie gegen Abend ein Buch nahm, um
die quälenden Gedanken zu verscheuchen , irrten
ihre Augen achtlos über die Zeilen und wenn
sie eine Seite umschlug , wußte sie nicht , was
sie gelesen hatte. Was würde John tun —
diese Frage peinigte sie unablässig — und eine
Antwort fand sie nicht . Desto klarer stand es
ihr vor Augen , daß , wenn Arnold unbeteiligt
war , der Empfänger des Briefchens nur Meiner
sein konnte. Er mußte es zwischen die Skizzen
verlegt haben . Und in den Händen dieses ge¬
wissenlosen Mannes , dem sich nach und nach
alle soliden Häuser verschlossen , dessen leicht¬
fertige Abenteuer in aller Mund waren , lag
nun Richards Ehre und der Rest seines häus¬
lichen Glückes . Wenn Richard mrt Meiner zu¬
sammenprallte was unvermeidlich kommen mußte,
sobald ersterer von dem sträflichen Einverständ¬
nis erfuhr , war Metas Ruf für immer ver¬
nichtet . John mußte also , wenn er noch an
die Möglichkeit einer Rettung glaubte , das
vor allem zu verhindern suchen. Was aber
würde er tun , in welcher Weise würde er
Meiner unschädlich machen ?

Ulla ließ das Buch in den Schoß sinken .
Da war sie wieder bei der wichtigen Frage ,
dre schwer und brennend selbst den Gedanken
an Arnold überwog . Die vornehm Erzogene
schreckte vor dem Skandal , der ihrer Familie
drohte zurück — aber dennoch stand dieser erst
in zweiter Linie. Zuerst und immer wieder
trat die bittere Sorge um Leben und Glück
des einzigen Bruders vor Ullas Augen. Und
als sie rang und betete, konnte sie zum ersten
Male ohne Rückhalt der eigenen Schuld ge¬
denken , und sie empfand , daß von ihrem Arg¬
wohn und all ' dem Häßlichen, was sie Arnold
zugetraut hatte , nichts mehr übrig geblieben
war . Johns Worte hatten es klargeftellt
zwischen ihm und ihrem Gatten, und mit ver¬
nichtender Beschämung sann sie darüber nach ,
wie sie die schwere Schuld büßen könne , ohne
daß Arnold je davon erführe .

(Fortsetzung folgt .)

vermischtes.
- Gegen die Staub plage im Kraft¬

wagenverkehr will Herr L . Klamberg in Frank¬
furt a . M . Mittel gefunden haben . Er sieht
die Beseitigung der Smubplage aus zwei Arten ,
einmal durch einen an jedem Auto anzubringen¬
den und von dessen Motor zu betreibenden
Apparat, der mit vier Mundstücken den aufge -
wirbelien Staub hinter den Rädern aufsaugt,
niederschlägt, netzt , knetet und als feste Masse
wieder fallen läßt . Der Apparat arbeitet an¬
geblich völlig sicher , erfordert wenig Kraft-
uud Betriebskosten und kann auch so erweitert
werden, daß er die ungenügend verbrannten
Benzindämpfe aufsaugt und durch Verbrennung
unschädlich macht . Die zweite Lösung der
Staubfrage soll durch einen „ Straßenstaub¬
saugwagen " erreicht werden , der den Staub «
anfwirbelt, . im Wasser, das ein Bindemittel
enthält, niederschlägt und an geeigneter Stelle
abladet . Herr Klamberg , der Geschäftsführer
der Luftheizungswerke Schwarzhaupt, Spiecker
u . Co . Nachf. in Frankfurt a . M . ist, hat seine
Erfindung zum Patent angemeldet.

- - Unsauber gewordene weiße Strohhüte
werden mit Zitronensaft abgerieben und eine
Weile in einen dunklen Schrank gelegt ; hier¬
auf nimmt man pulverisierten Schwefel und
reibt mit demselben tüchtig das Strohgeftechl
mit einem Flanellstückchen ab . Nach dem Ab¬

wischen des Schwefelpulvers erscheinen die

Strohhüte wieder wie neu .



— Riesenpreise wurden der königlich
preußischen Domäne Kloster Eberbach im Rhein -
gau dieser Tage für ihre Weine bezahlt : Hoch
in die Tausende gingen die Beträge , welche für
Steiuberger , Gräfcnberger, Markobrunner,
Raueutüler und Hattcnheimer angelegt wurden
Solche Preise sind denn auch » och nie bei der
Domäne , aber auch noch in keinem anderen
Weingebiet erreicht worden, wurde doch für ein
Viertelstück 1893er Steinberger Trockenbeeraus-
lesc 17 410 Mk . bezahlt ! Für 1200 Liter ist
dies ein Betrag von rund 70000 Mk. oder für
einen Liter rund 60 Mk. Andere dieser edlen ,
Weine wurden mit Stückpreisen von 9000 , 9500
18820, 25 920 , 32160 , 32 120, 38 020 Mk . be¬
zahlt. Der Gesamterlös für 50 Stück Wein
verschiedener Jahrgänge betrug rund 290 000
Mk.

VsrssiekniL
der um 18 . Fun! aiiKenielävten Kismäen

vabl , Lr . Ludoli , Klm . Lärmen
Laessler , II r . vr . Obemiker mit Krau dem .

KrsiburZ
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Hess, Lr . David mit Krau dem . Stuttgart
» atvl 8 «1m» Lck « . K « I«I <I«1» 8vi »

VöbriuZer, Lr . dob. , Klm . Stuttgart
Lla^er, Lr . Oarl, Oeltabrikaut Saiblingen
Kenb, Lr . 1. London
Vewsour , Lr . 6 . 8 . „

8vIrw » «» Hv» 1 «1I»« t«I
Lerrigel , Lr . Lermann , Llarrer Heidelberg
Vaisle, Lr . Lugen Leilbrouu
Krisbel , Lr . Lr . Viktor „
Lerrmann , Lr . Kurt , Klm. Nannbeim
IVilbelm, Lr . Oarl, Klm . mit Krau dem . Leilbronn

Hat «! « L» 1<1 8t « i « .
klau , Lr . dos . Klm . Stuttgart

» « 84» « t »tia « v « » 88» i« t
Mser , Lr . Oarl, Lol/ - und Koblenbändler

St . Ilgen b . Heidelberg
Lotsäss, Lr . dobn mit Krau Lein . Baltimore

» Kl . » » NI»«1«1 .
Opit? , Lr . Leinbold mit Krau dem . Lresden
Btulips, Lr . Louis Llaastriebt Kiederlande

» »8tll » » »1 » «1 .
kottie?, Lr . Kran? , Nöbeltabrikaut Karlsrube
Hauser, Lr . Vugust blagold
Lüiüe Lr . Karl Illingen

» «« 8!«« » «1v«ckl«rv .
von Lartmann , Lr . Lr . , Krotessor, Ober-

studienrat mit Krau dem . Stuttgart
» «t«1 n V»I1» v « i»varNi »

Ltubbe, Lr . Lugo , Klm . mit Krau dem . Hamburg
dottbreebt , Lr . IV . Okki?1er Hannover

kl»8tL . I»
VIbert , Lr . delreiter , dren . Leg . 123 Lim
Keiler, Lr . Lermann , Lentier Laden Laden
IVellböter, Lr . Lud . , Klm . m. Krau dem . Oreglingen

» «4«I
Seblikker , Lr . K. , Kommerzienrat Osnabrück
Lelnvenger, Lr . Vlbert , Lentner IViesbadeu
Leiniger , Lr . Oarl, Labüboirestaurateur

Stuttgart ^
» at «1 » 1« !L«r x « 1dl . I.» »»i»i !

Lut? , Lr . IV . , dut8besit ?6r Stuttgart !
L «t«1 « K«1«t . LSivs « .

Loebel , Lr . Lerm . mit Krau dem . Nüblbeim a . L .
» »8tl » L » lt « i»

Labnert, Lr . Lans , Student Tübingen
dalseb, Lr . Lans , Student „ s
Larter , Lr . L . , Klm . Stuttgarts
Lübling , Lr . L . Student Bübingen

<4» 8tl » « vvit «L AL »« » . !
Kummer , Kr . Karl , Kisenbabnassistent IVaiblingen

» «t «1 » «8t.
Lrand, Lr .
Speiser, Lr . Kabrikant

Lol?wiekede !
döMngen

8tg.ätpk»rrsr V« el»
Vueb, Lr . Ludolt , Ingenieur Lsrlin

VIII » ^ » x « 8t ».
Llos, Krau Ida, Kleisobermeistersgattin Krlangen
Leiobel , Krau Katbarine, Nanrermeisters-

gattin Krlangen
Löming, Lr . Kr., Kriv. m . Krau dem. Krlangen

< 11ll ,8t«t » »tt
Landei, Lr . d . dipsermeister blürtingen

» ««Nils (Id . Rsedtle . )
Lottaoker , Krau Luise , Lrivatisre Stuttgart
IValeker, Lr . Louis, Lankdirektor und ds -

meinderat Löbbngen
LVilk . » «tt , LSitiA -LLrlstr . 78 .

Lengerer,Lr . dbr .,Krivatierm . Kr. dem . Stuttgart
VL11» 12b«« !«

dlüek , Krau Nafor Strassburg
Outekunst , Lr . mit Legleitung Lesigkeim
dailer , Krau Vuguste Leutbngen

VLU» » riL ».
Hammel , Krau Leilbronn

L4«8vl»iv»8t«r L t «uixl
Vugst, Lr . IV ., Direktor derabronn

V1N» » v« «L»i»r»
Kriebel , Lr . Lermann, Lianotortetabrikant

mit Krau dem . Lerlin
IlvII »»» III» t4r «88I» » I»I»

Naier, Lr . Hermann , Klm . Ilünoken
Masodusriu . t»ütl » l«r .

Volte, Lr . Lud. vaebdeokermeister Klberteld
Klöxler, Lr . 8 . , Klm . Sobramberg

Vs,xnsrm . H »n>i» vr .
IIunk , Lr . dottlob Stuttgart

VUI » II »il8eIii » i»»ii
Strabl , Lr . debsim. Lankrat m . Krau dem . Lerlin
Lraob , Krau mit Boobter Lerlin

Sllxküdrer » i » tvrli «pt
dakob/, Lr . L. Lrivatier 8obvvet?iug6n

» » « 8 » ai »« I«lt
Leise, Krau IVilb . , Kaulmannsve . Königsberg

NötLAsrin . LL» PP«III»» I»I>
vannenbauer , Krau Kullenkausen
Lisebol, Krau Luise Vussbaum b . Lretten

V! 11» » «»» 88 .
Kinstein , Lr . Kduard , Lrivatier mit Krau

dem . Luttenwiesen (Ladern)
Losental , Lr . Nax Lerlin

LLoksrw . ILi »ii88
Sokönemann, Krau mit Oousine und Kind

Vugsburg
» » «I I.üelikl «.

IVittlinger, Krl . Katbarine Lrsenwang
VN« L, »pp 8 IV«.

Sobneidewind, Lr . Kaspar , Kgl. Lostmeister
mit Begleitung Vürnberg

IV« M»ttN «8.
Lart ? , Krau mit Boebter dasomaL .S .V.

IV« . AI»^««, LöniA -Larlstr. 116.
Hüller , Lr . Kd . Kass. am städt . dasvverk Leilbronn

VIII» AL « » t«b«H« .
IVertber , Lr . dobannes, Lr . med . Obsrar?t

am Stadtkrankenbaus Lresden
IVertber , Krau Lr . Dresden

I « I» UNI» » »Pp
Köber , Krau Kriedrike Kircbbeim u . 1

L4««rs » » tl > (Vüls. ÜLtb .)
Leberle , Krau d. , Lrivatiere Leideiberg

Viir » » «8»
Laer, Lr . mit Krau dem . und Led . Leilbronn

» HA« 84»1b, tzr1ektrs.xsr.
Vestmann , Lr . Laul , Le?irk83okorll8t6in -

lsgsrmeister 8obwar?eüberg
Lg.ukilig.iiu 1 r«ib «r .

Luebner , Krau Lettx, drosskaulmannsgattin
mit 2 Krl . Böobtern Llünoben

» «rin . Vrvilt »« «, Lgdäisoer.
döt?, Krau IVerkmeister Llm
Stängels , Lr . därtnereib6sit?sr Ilüneben

Lorbulsodör 1 r«!b«r .
IVaibbnger, Leinriob Bübingen

Vill » » rlppnvr
Lerberger, Lr . Kduard Sebwerin i . Ileekl.
doldberg , Lr . 8. Klm . Krankturt a . II .
daueb , Lr . Ober?ab1mei8t6r Llm
Läumler , Krau Kugenie, Intendalltursekrs-

tärsgattin Stuttgart
IVeingart , Krl . Klla Kbingen a. v .

AVIII». IV«b«r , LgZäisusr .
8obwei ?sr , Lr . d . Kan?lei86kr6tär Stuttgart

X . Xorstvart IV«nx «rt .
Sebuttel , Krau Käte mit Söbnoken und

Böobtereben Kriedenau b. Lerlin
Strangmann , Krl. Obr._ ,
Kaki der Krsmdsn . 3578 .

Wildvad

LekanntmachlUlg .
In einer Badestadt , in welcher Kranke Genesung und Erholung

juchen , ist Ruhe und Ordnung namentlich zur Nachtzeit erste Bedingung .
Nach Par . 360 Z . 11 des deutschen Strafgesetzbuchs ist jede in

ungebührlicher Weise verübte Ruhestörung mit Geldstrafe bis zu 150
Mark oder mit Haft bedroht , sei cs auf der Straße , sei es in einer
Wirtschaft oder sei es in einem milbewohnten Hause, ob durch Men¬
schen oder Tiere veranlaßt.

Nach den hiesigen ortspolizeilichen Vorschriften vom 16 Mai
1873 , Par . 2 . Ziffer 25 ist nach nachts 1« Uhr fedes mutwillige
Schreien , Fluchen , Schimpfen, Lärmen , Händel , Schlägereien , Pfeifen ;
desgleichen das Singen namentlich das Singen Angetrunkener und
jede die Ruhe störende Unterhaltung und Hantierung auf
den Straßen verboten und strafbar.

Ferner ist auf Grund der ortspolizeilichen Vorschrift vom 21 .
Juli 1885 bis 22 . Februar 1896 ohne spezielle ortspolizeiliche Erlaub¬
nis verboten : alles Singen, Musizieren und jedes Lärmen (auch Ke¬
geln) i„ den Wirtschaften und Wirtschaftsgärten (Kegelbahnen) nach
nachts 10 Uhr .

Für die Einhaltung dieser Vorschrift ist neben den Gästen auch
der Wirt verantwortlich ; also im Falle des ZuwiderhandclnS strafbar .

Die Polizei ist angewiesen, die Einhaltung vorstellender Vor¬
schriften strenge zu überwachen und die Excedenten unnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen . .

Die Einwohnerschaft und tit . Fremden werden dringend ersucht ,
Polizei in Ausreäderhaltung der Ruhe und Ordnung nach allen

Beziehungen zu unterstützen.
Den 18 . Juni 1907 . ,

Stadtfchultheitzenamt :
B aetzner .

Bekanntmachung .
Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 10 . Aug . 1900 , betreffend

den Berkehr mit Langholzfuhrwerken aus den Straßen des Oberamts¬
bezirks Neuenbürg wonach : „ Alle auf den Staats - und Nachbarschafts-
straßen des Bezirks verkehrende Langholzfuhrwerke während der Fahrt
soweit nicht örtliche Hindernisse entgegenstehen, stets hie rechte
Seite der Fahrbahn einznhalten haben" wird in Erinnerung
gebracht. Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .

Wildbad, den 18 . Juni 1907 .
Stadtfchultheitzenamt:

Baetzner .

Aekcrnntmclchun g
Bernnreinigung des Enzfluffes betr.

Nach Par . 2, Z 14 der ortspolizeilichen Vorschriften
ist das Ausleeren des Inhalts der Aborte oder Dünger«
gruben, sowie das Werfen von Unrat , Kehrricht , Schutt
oder zerbrochenen Gegenständen, z . B . von Küchengefchirr
in die Enz verboten.

Nachdem die Stadtgememde für die Kchrichtsabfuhr mit großem
Kostenaufwand in hinreichender Weise gesorgt hat , sollte man eS von
dem Reinlichkeits- und Ordnungssinn der Einwohnerschaft einer Bade¬
stadt erwarten dürfen , daß das Enzbett innerhalb der Stadt nicht
mehr verunreinigt wird .

Bedauerlicherweise geschieht dies aber immer noch und wird das
Stadtschultheißenamt zukünftig jede Uebertretuug obiger Bestimmung
unnachsichtlich mit einer Geldstrafe bis zn 24 Mk . abrügen .

Wildbad, den 18 . Juni 1907 .
Stadtfchnltheitzenamt:

B ä tz n e r.



Ortspolyeiliche Vorschrift
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden
Fremden in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhos

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des

Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die
Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof folgende orkspolizeiliche
Borschriften erlassen .

Par . 1 .
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisende Fremde tBadgäste , Luftkurgäste Ge¬

schäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche u . s. w .) , welche in

Gast - oder Privathäuser für Entgelt » oder unentgeltlich Wohnung
nehmen , durch die Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an - ,
UN- abznmelden

Par . 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens läng¬

stens bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tages
oder während der Nacht angekommene » , bezw . abgereisten Fremden zu
geschehen.

Par . 3 .
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtjchultyeißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden
von weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden von roter Farbe :
und für Abmeldung von grüner Farbe .
Für tue Verwendung der richtigen Formulare und die genaue ,

deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der

Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .
Par . 4 .

Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art .
15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 39
Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohiier -

chaft gebracht .
Wil - ba - , den 10 . Mai 1907.

Stadtschultheitzenamt :
B aetzner

kkmIlMl kkmWm !

WWöMMWWG

GWMiijk « , Sicheln .
sollte AsMnckor Wstrstoino
oh - und ZinkMümpfe
Hcu-Schüttel- u . VuuWbelu

in besten Qualitäten empfiehlt

IVsibsi ' .

lscksn . //ö/s/ . / kss/ 'so/ 's/ ??

e/n § c/ ?St/s/vu/77s /
besoac/s/'S /de UsAsas/seic/ssn§

kms//, ? oe^ e//sei,//o/ ^,/lks/ '/770/', i?/ss e/e.
Ssvonis -Wseks in ^

Allerfeinsten garantirt reinen

Maiblüten Honig
direkt vom Bienenzüchter liefert frei ins Haus 1 Postkolli 9 Mark
bei Mehrabnahme billiger . Bestellungen nimmt die Expedition ds
Blattes entgegen .

NOdl mellt trennt , Miretis einen Ver¬
such mit MKKI' s ? robefI3sekoken ru
iü pkg, Lestsns smpkoblsrr von

- »nie! kr. Treiber . In !, . Gebert Treiber , LSniK -Laristr.

3000 Nervöse pro Jahr verdanken
dem ewig jungen , 80jährigen Gesundheitslehrer Vater Simoni die
Wiederkehr ihrer Nerveukiaft . Anläßlich seiner Vorträge über das
wichtige Thema : „ Verdauung und Nervensystem " ist derselbe für Rat -
bedürftige in Pforzheim bis Samstag Abends , Jahnstraße Nr . 23,
zu sprechen . Seine Werke : „ So werdet ihr alt ! " (3 .50 Mk .) und
„ So sollt ihr essen ! " (3 .00 Mk .) genießen einen Weltruf und sind
gegen Einsendung von 7 Mk . postportofrei von Simoni zu beziehen,
später aber von G . Simonis Verlag , Feistritz - Marburg , Steiermark .

Tüchtige

Säger und
Haglöhner

finden bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung .

Windhofsägewerk .
Verbesserte Heilbronner

für 3 Mark 1 Portion zu 159 Liter
bester Haustrunk zu haben bei

Osnisl 1> sibsk -
Inh . Rob Treiber .

Nur eckt mit Sem Strro .

I

TaselwaHer I. kaoges .
HLuxtnIsäei 'lLgs :

2 . LcbVLrLVLläbvtsI .

Versilberte Krjkike
sind Vertrauenssache
Ankauf minderwertiger Ware
zwecklos . Schon nach kurzem
Gebrauch kommt eine gelbe
Unterlage zum Vorschein und
können derartige Proben ein¬
gesehen werden . Vor Ankauf
birte sich meine versilberten
Bestecke , D . R . P . , vorlegen
zu lassen . — Weitgehende
Garantie . Coulante Bebing -
ungen . Kein Laden , wes¬

halb billigere Preise .
Lmi ! 8ost6ills >,

Pforzheim ,
Teleph . 20 , Bahnhofstr . 7 .

^ sirisis

lassi - Sults !-

llstsrt io poitkolll
«orl SellmBitov

w . Sckinvtror jun .
, n»mpt«n bS Im

Käse ! Käse !
Gute , fettstossige , gelb

u . weich schnittige bis
durchreife

I- Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg . Nachn . sranko .

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . Kettle , Käser
Kirchheim -Teck .

Frisches

Gemüse und
Mumm

find stets zu haben bei

Otto Schrafft , Ggrtuer
Oldenbnrgstratze ,

Hinterhaus bei Schneider Vollmer

roh und gebrannt ,
Niederlage von

Ls >iZör - Ls .Sss ,
Carlsbader Kaffeegewürz,
Kathreiner Milchkaffee .

Thee
feinst . Sonchong .

VL2 HoutöQL L3 .LL0 ,
LLLLsIö r H3 .f 6rL3 .oa .o

Fllävstvr 0st8,
8ekottiseks ilsfsrgrülrs .

Lee/ '

in guten Qualitäten empfiehlt

kirm L . Sen . ,
lull . L . LlrunswtllLl .

flechtenkranke
trockene , nässende Schuppeuflechten
und das mit diesem Uedel verbun¬
dene , so unerträgliche Hautjucken ,
heile unter Garantie (ohne Berufs -
störung ) selbst denen , die nirgends
Heilung fanden , nach langjähriger
praktischer Erfahrung . Herstellung
Patentamtlich geschützt Nr . 63781

lllSppler, St . Marien - Drogerie
Lharlomnvurg, Kant- Straße 97 .

Birkenfeld.
Bestellkarten für Wäsche -Abho¬

lung durch unsere Wagen und
Preislisten bitten wir zu verlangen
, n der Expedition ds . Blattes
oder direkt bei der Dampfwasch *
anstatt Birkenfeld , Telefon Nr . 2.

lLnampfliusisn-
l

'
niinkan ä . bsllsnut . lli'.llölrls -

I I " tttvli ^ ksn (8esbariäti . Ou.
Op. Ipso . LsII . O> js 2,5) orllält-
lioll » 70 ktk« hgi ^ potbslesr Ibr
AstieK «!-

Königl. Kurtheater
Donnerstag , den 20 . Jvr »i

geschlossen .
Freitag , den 21 . Juni 1907 .

Die Journalisten
Lustspiel in 4 Aufzügen ( 7 Ver¬

wandlungen ) von Gustav Frey tag .

Telefon Nr. NN . Redaktion Druck und Bsrlaa von A . Wildbrett in Wildbad.



Amllivlies Verreivknis der am >7 . luni sngemellleten Iremclsn
Kurssiiste , äeren Kamen entvveüer nuriektiss oÜ6x Kar ulekt ln üiv Kurliste einssetrassen siuä , werüen ssebeten , solekesbeim 8laüt 8ebuRbtzi 88euamt ausüULeissku.L «rA»8t« « i»L ^ eemckv ^ «rSer » VermviLiuiK von V«r ^«ser » nKvi» in «lee Ue8t «llunK ilieer K«8t8»«l»e»ileins « .. üersnvlk , 8 «1«rt i>»vi> il »eer ^ nlrnntt ibeo ^VolinunA «ne Kvnntni8 «lv8 kKl . K«8t» i» t8 »n l»eins «n nn «I n »vl» kvAlivl , -Ire!1 Ä»lüe ^ » GorAen, il»88 ine « Ko8l8 »« l,«n in <liv ^VolinnnK »<le «88i«e1 v «eÄ«n»

/ -/ 6r <is5/rö/ « -r .

ZLAi Krill liotki
Limons, Rr . Wiikekn , Rentier kranklurt a. N.
Ltrcbei , krau Rickarü mit Leüienunss kasinZ
8traus, Rr . Rr. kritr , krivat -Rorent 8trassburss

k «4« l iinil Vill » Oonvorili »
Ilirsckleiü, krau Luüwiss , krivatiere

kranklurt a . LI.
krüsser , Rr . Rickarü, Rentier mit krau

dem. Leriin
kalter , Ilr . Xüoit, kabrikbesitrer Llassüsburg

k »t«l Kr » k kl »vrl »» r «l
kvcrtsbuck , Ilr . Rentier mit kri . beeilter

WieLbaüen
Liiberwann Ilr . Rim . Nürnberg
kennen, Rr . I)r. Mi . mit kr . dem. 8trassburss

k »8tl » L Kirsel ,
Lucker, Ilr . Otto, kostverwaiter Obertürkkeim
Röiriein, Ilr , RuZo , Kim . klorrkeim
läckie, Ilr . 6 . Kaulmann , klorrkeim

Kote ! lL In in pp
kiscker, Ilr . krnst küenstsüt
Luüoixk , Ilr . krust , RittergutLbssitrer

kromnitr a . klbe
öoecker, Ilr . Rrnst, LanMsr mit kri,

kockter unä Leüienunss karis
8teiner, Nr . unä LIrs. 8am . 8. anü iamü^

Kew-Vork
Reermann, Ilr . Wiikekn mit kamüie lleiikronn
Lrasemann, Rr . Runs LamburZ
Bikini , Rr . LI . kurin
Lldini , kri . kurin

k «t « l I' teilte , « K«l «l . In » in in
kürzer , krau LI., Oberamtsar ^tsssattin

mit kri . kockter Reübronn
Obsieiüer, Rr . kiarrer Linüenkassen (8ackson)

Hotel Ml» i8el »
Lökner , Rr . 8 . LI , krokurist Kürnberss
Lexboit, Rr . XuZust, Kaulmann Rail

k » 8tli L ivilil .knnir
Lraun - Rr. Xib. WaibiinZen

Hotel l 'ril ui eu ssni te „
Xrut2, krau Karoiins Obernüort a. K.
LlrasskerZer , Rr . Oiemens 8t . Louis
öausck, Rr . Hermann , 8ekretör Obernüorl
kkowas , Rr . kaui Zacken
Wok!, krau Reutiinssen

Kotei kost
Leck, Rr. krivntier mit Riener MräimZen
Rokr , kri . R . , krivatiere Altona
Lckmiät , krau Liise, krivatiere mit kri .

kockter Nmns
^Vertker , Rr . Rr. mit krau dem.

Oberarzt n. 8taätkrrmi <enkg.u8 vresäen
^ s^er, Rr . deorZ , knkrikant Leriin
Oerstie, Rr . Kim . . 8tutMitI^vi , Rr. Llax, Klm . - „
lViMriüLLn, Rr . Rinz. kreiv . Knrisrnke
Dsiss, Rr. kkeocior, kinnn2nmtmann mit

krau dem . Renken
Rretsckmer, Rr . d . Le/irksnvtar mit

krau dem. Renken
Hotel lkk« 88i8vl»er Hot .

Lskn, Rr . Rrnst, Direktor Reinköiierdütte
^Vüst, Rr . dustnv kranklurt n . N.

Kötel 8 vl»ii»iÄ » K«1«l . OelL8«i»
Seiners, krau ^ 6eie Uannkeim
Lakien , kri . Reni Nannkeim
besF , Rr . Rickarä Raii
laut , Rr . krieär.

8tromann , Rr . Hermann , stuci pkü . kreikurZ Vlli »
Raupt, Rr . lokannes ^Vur/en 8a . Lls^er . Rr . kok . , krivatier m. kr . dem .Rentner, Rr . Kaulmann Karisrude

« »8tl» L 8 llb «eb» es
Oari , Rr . Rans Nannkeim

Kotei ^ xol ^. l8t«ri»
Ilömmig, Rr . ^V. , Kaulmann mit krau

dem . Kaiserslautern
8eitx, Rr . Robert , Risenbaknassistent döMnZentVaiter , Rr . ^ cioil, Kaulmann LlaZäeburA

kotvl L I lilr„ i,l8l,iil,e
8turm, Rr . R . Kapitän ^ ssmannskausen

Kotei HVvU
korckkeimer , Rr . 8 . . Kaulmann ^Vürxburg
8aaikeimer , Rr . N . Kaulmann „

lboL8v ^ II»ee Vkv
katosckka , Rr . Kabinetmeister klor^keim

tüottlieb kvvlttlv
Kaulmann , krau Karisruke

ILoiitiiioiin k »8eli
Lopp , krau ^ nna, krivatiere ReZensbur^
Ruber, krau Käte , türsti . Oberrevisors-

l^itve RegensburZ
8ckrott , kri . Kate ^vl »e . kott , Lauptstr. 89 .
Ottenkeimer , Rr . kVoik Reübronn

Selirsinermstr . kr »vl»I»ol «l .
kieiscker, kr . Rina doxxinZsnVrll » Okel8tli »v.
kastor, krau Oonraä, krivatiere RaaZ (Roiianä)
Rraneveii, Rr . Otto, RieZeieibesitrier Llainx

!L»r «l . kitvl ^Vv
drukier , krau ReutünZenk »» 8 ^ elilel8 «i»
Lrausevaiä , Rr . prakt. Raknar^t mit krau

dem . kranklurt a. LI.Vill » k »i»8eliiL »iri»
LcrZsr , kri . Llargarete Leriin
Rirsckier , Rr . Rermann, Kaulmann Leriin
Ookn , krau 1 . LVe. , krivatiere m. 8okn Leriin
8traki, Rr . dekeim. Laurat m . krau dem . Leriin
kincus , Rr . RuZo, Kaulmann Leriin
Lotkenberg , Rr . 8 . kabrikant mit krau

dem. Lisickerocie a. Rar2
8 »i»Lt»t8r »t Ke . kr, „ 88i,i« iiii .

Käibersr , kri . klsa Rossenkeim
Vlll » keleir ».

v . kürick , Rr . dari mit Rausäsme
Okariotte kibbe Raisnsee b . Leriin

^atkansokn , Rr . ka^ues m. kr . dem . Leriin
Oarstensen, Rr . H.. Klm . mit kr . dem .

Hamburg
^atkansokn, Rr . Leriin

Xoirette keesioK .
Werner, kr . kranklurt a. U.

L« Aliil»eei klotvekopt .
Len 2 , krau Stuttgart

Vill » kol »ei»8ti»« Lei»
üokr, kr . Konsul m . Kinäer u . Kinäertri .

Rawbur §
Ran^e , Rr . Reinrick, LecknunAsrat mit

kr . dem . Rastatt
ksvserot , Rr . R . , kabrikant Kirn
Keissner , Rr . kritr , K§I . Rentamtwann

mit kr . dem . Llüncken
Vill » koliooreollvi »

Wvi^ie, Rr . Wükelm , kabrikant m . dom.
Warsckau

^ jMor , kri . Llarxarete Warsckau
dert - eo , Rr . Llax , Rentier mit kr . dem .

RepxornüorlKe . ^ 08«I»I»»I»8.
ilo ^o , Rr . Oberst a . R . m . kri . kockter dassoi
Riolentkäier , Rr . kabrikäirektor Llannkeim

VUl » K »i8 «r HV!k » «lor
Rokmann , krau kranklurt a . N.
Lusckwit ^ , krau krankkurt a . LI.
Rettiss , Rr . Wük ., 8täüt . Oborbaurat a . R .

Leriin
K«orK kirötllsr , Wberss 126.

Röliter, Rr . doorss , lürsti . Waiäaulseksr
kremclinssen b . Mrüiinssen

Ko8l8«lrr «tör kill »«! .
^ rnät , Rr . kau ! mir dem . kutsckin (kussi .)

V1K » kvvlrvr
knsslLnäer, Rr . Rermann, kabrikant 8tuttZart

kriii8 liiieli
iLiiillsser, Rr . Karl, Direktor Reübronn
Rosentkai , Rr . iLIlreä, Klm . kranklurt a. LI.
Lükier, Rr . Rr . Limtsrickter Ruämsstburss

VKI» KoLosr
datternicdt , Rr . Louis, Rruckereibes . LtuttZart
drunä , Rr . dari , Klm . ^
Weber , Rr . Rickarü , Llöbeitabrikant „

Rotkoiditor l iniloiilitzrssvr .
Ikrinss , krau Llarie mit Kinä Rannover

Villr» koi »1vl»vllo
Rople, Rr . Leutnant mit krau dem. krlurt
keLoici, Rr . kaui dkemnit̂
8ckeer , Rr . Oberstleutnant mit kri .

kockter . lean
Vik » lß'eitL k »ki

kbie, Rr . kr . , krivatier mit krau dem . Rastatt
Lsällisosr 8eli !II .

Karr, Rr . deorZ , Recknunsssrat mit krau
dem . 8tuttZartWir. j8vl»lilt «r .

LanZ, Rr . Lernkarü, krivatdeamter mit
krau dem. krieüenau b. Leriin

Vill » 8olL»»1Ä .
Rannotte , Rr . Rubert mit krau u . Kinä dein

koliort 8l li iiiil UgtLAsriuKratt, Rr . Otto, llkrmaeker Karisruke -Llükiburg
VUI» « eliondkvlr

Llannkeim
Vill » Vo »88»i»1.

Llokr, Rr . L. . Oberinssenieur mit krau dem.
/ veibrücken

Lsukmauii leoidve .
Reintr :, Rr . kerüinanü, Lankvorstanü

krankentkai
Reinks, Rr . 0 . , Recktspraktikant ^öranä , Rr . X . Kim . Roi^ vickeäe i , Westl.

vlie . Vesibve Löniss -Lsristr. 96.dässier, kri . Karoiine VaikinZen
keri » . Veeibor , Saääisner.

Woitk, Rr . dottiob, Kanrüst 8tuttssart
8»tt1srm . Veeil »vr .

8tark, Rr . .lakok , Klm . mit krau KörüiinZen
L»nklr »88ior lilinke

daeüs , Rr . dekeimer Recknunsssrat i . kin.
LIinisterium m . kr . dem . dross-Lickterleiüe

VI,r . ^Vilckl», ott >Ve
Lökm , Rr . Xikert, ReZistrator mit krau dem.

dross-Lickterleiüe
8ei>ll«iä«rm . ^ isllv .

Wirsum , Rr . krnst , Verwalter 8tuttssart

Lükier, krau Liis«

nnü kri . kockter
Raii W annow , kri .

Ranriss
Ranriss 2aki üer krsmüon . 3468 .
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